
Ärger über Verkehrslärm, Raser und Fremdparker
Bürgerversammlung: Kleinwallstädter sprechen an, wo sie der Schuh drückt – Bürgermeister Thomas Köhler steht Rede und Antwort

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTEL NEY

KLEINWALLSTADT. Fast 100 Besu-
cher der Bürgerversammlung am
Mittwoch informierte Gemeinde-
chef Thomas Köhler in die Wall-
stadthalle über das kommunale
Geschehen. In seinem 90-minüti-
gen Rechenschaftsbericht berich-
tete er ausführlich über die aktu-
elle Situation, erfolgte Maßnah-
men und anstehende Aufgaben.
Trotz der »nicht gerade optima-

len Rahmenbedingungen, großen
Material- und Lieferproblemen
und explodierende Kosten« sei
wieder Einiges bewegt worden, so
Köhler. Köhler informierte über
Baumaßnahmen, Schaffung von
Wohnraum, Situation von Schule,
Entwicklung im Kommunalwald
sowie Entwicklungen in der Ver-
waltung und im Bauhof. Die fi-
nanzielle Entwicklung bezeichne-
te er als positiv, der Schulden-

stand werde zum Ende des Jahres
unter einer Million Euro liegen.
Anschließenden kamen die

Bürger zu Wort. Heike Herbel be-
anstandete, dass seit dem Sommer
in der Friedhofstraße, einer 30er-
Zone, fast jedes Wochenende zwi-
schen 22 und 2 Uhr kleine Auto-
rennen stattfinden würden und
regte zudem Tempokontrollen auf
dem Schulweg an. Bezüglich
Energieversorgung der Gemeinde
fragte sie, ob man über eine Bio-
gasanlage mit Heizkraft nachge-
dacht habe.

Schwierige Verwertung
Thomas Köhler informierte nach
der Versammlung und Nachfrage
beim Landratsamt. Laut Landrat
Jens Marco Scherf wird die Bio-
masse in Guggenberg zu Humus
für die Landwirtschaft verwertet.
Eine energetische Verwertung sei
vor zehn Jahren geprüft worden
und habe sich als technisch
schwierig und betriebswirtschaft-

lich unmöglich erwiesen. Das
Thema sei aber 2022 wieder an-
gegangen worden.
Birgit Brunträger regte an, auf

dem Friedhof weitere Abfallton-
nen für Plastik und für Grüngut
aufzustellen. Die Hofstetter Straße
sollte nicht nur aus Lärmschutz-
gründen verkehrsberuhigt wer-
den, war Anliegen von Anwohner
Edgar Rittger. Da diese Straße
häufig überquert werde, sollte ge-
prüft werden, ob dort eine Ampel
installiert werden könne. Das
müsse man mit dem Landratsamt
angehen, da das eine Kreisstraße
sei, sagte Köhler. Eine Tempo-30-
Zone sei nur möglich, wenn es dort
eine enge Bebauung gäbe (Lärm-
schutz). Stefan Hergenröter stellte
fest, dass bei einem Radartermin
kaum Verkehr zu hören sei, wenn
das Radargerät nicht mehr da sei,
wäre alles wieder beim Alten.

Verheerende Parksituation
Als verheerend und katastrophal
bezeichnete Franz Wüstenhöfer
die Parksituation in der Ringstra-
ße und in der Frühlingsstraße.
Diese Situation gebe es leider im
gesamten Ort, eine Patentlösung
gebe es nicht, antwortete Köhler.
Bei einem Parkverbot stünden die

Autos woanders. Andererseits sei
das Parken auch eine Verringe-
rung des Verkehrsflusses. Jens
Horlebein beanstandet, dass Geh-
steige mehrfach und nun eventu-
ell wieder geöffnet würden, wenn
die Telekom mit der Breitbander-
schließung anfängt. Laut Köhler
waren bei den Gehsteigöffnung
Vodafone mit Breitband und das
Bayernwerk mit Stromleitungen
am Werk. Bei verschiedenen
Maßnahmeträgern sei die Kom-
munikation mit den meist auslän-
dischen Firmen und Bauarbeitern
unweigerlich schwierig.

Verwirrende Schilder
Im Neubaugebiet soll mit Buchten
der Verkehr entschleunigt wer-
den. Ob das auch im Berliner Ring
mit Bepflanzungen möglich ist,
werde nach den dann gemachten
Erfahrungen überdacht, so Köhler
auf Nachfrage von Horlebein.
Als positiv merkte Hubert

Freund an, dass ein Hakenkreuz
im Bereich der Schleuse, das er
gemeldet hatte, eine Woche später
entfernt gewesen sei. Es nutze
schon was, wenn solche Dinge dem
Rathaus direkt mitgeteilt werden.
Er bemängelte die verwirrenden
Schilder am Ortseingang von

Sulzbach kommend: mal Tempo 30
normal, mal für Lkw, dann für
Uhrzeiten zwischen 22 und 6 Uhr.
Da wisse kein Mensch, an was er
sich halten solle. Besser wäre eine
generelle Tempo-30-Regelung für
die gesamte Strecke, bat er Bür-
germeister Köhler beim Straßen-
bauamt vorzubringen.
Am Rücker Weg sei der Platz für

Eidechsen doppelt so groß wie der
Kinderspielplatz etwa 100 Meter
weiter. Er frage sich, ob die Men-
schen oder die Tiere wichtiger
seien. Die Bestimmungen kämen
von der Unteren Naturschutzbe-
hörde, erklärte Köhler. Das sei
auch der Fall, wenn ein Biologe
entscheidet, dass Bäume wie dort
geschehen – abgesägt und wieder
auf die Stümpfe gestellt werden.

Sorge um Grundwasserspiegel
Auch das Thema Energiekrise und
die Notstromversorgung im Ort
sprach Freund an und wie sich der
Grundwasserspiegel im Vergleich
wie vor 30 Jahren verhalte. Die
Grundwassersituation sei ziemlich
dramatisch, antwortete Köhler,
aber in Kleinwallstadt habe man
keine Probleme. »Mit unseren drei
Brunnen brauchen wir uns keine
Gedanken zu machen.« Freund
sprach auch die Grenzsteinpro-
blematik an. Ein Bauer habe
Grenzsteine entfernt. Das Pro-
blem sei leider kein Einzelfall und
bekannt, sagte Köhler, und der
Vorgang in Arbeit.
Der Vorschlag von Albert Tau-

de, dass Privatpersonen ihre Flä-
chen der Gemeinde für Photovol-
taikanlagen zur Verfügung stellen,
wenn sie sich eine solche Anlage
nicht leisten können, werde ge-
prüft und im Gremium behandelt.

Gegen Flächenversiegelung
Was gegen die Flächenversiege-
lung getan werde, war eine wei-
tere Frage. Versiegelungen wür-
den durch die vielen Schutzgebie-
te um Kleinwallstadt künftig kaum
möglich sein, die Antwort. Die
Fläche des ehemaligen Trafo-
häuschens an der Ecke Friedhof-
straße/Schloßstraße sei mit was-
serdurchlässigem Material ge-
pflastert, um Parkmöglichkeiten
zu schaffen. Anwohnerin Gisela
Angele aus der Stichstraße gegen-
über dem Roten Kreuz bemängel-
te die Parksituation. Dort sollten
die Parkplätze für die Anwohner
bereitstehen. Jetzt stünden da die
Campingautos von Bewohnern des
Forsthauses. Das sei nicht geneh-
migt, betonte Köhler. Dies werde
man in Abstimmung mit der Ver-
kehrsüberwachung prüfen.

Zahlen und Fakten: Marktgemeinde Kleinwallstadt

Zum 1. Januar 2022 hatte die Ge-
meinde 5972 Einwohner (2021:
5999), 5148 davon wohnten in Klein-
wallstadt, 824 im Ortsteil Hofstetten.
Davon hatten in Kleinwallstadt 589
und in Hofstetten 71 nicht die deutsche
Staatsangehörigkeit. 31 Kinder wurden
bisher im Jahr 2022 geboren, 26 Paare
schlossen den Bund fürs Leben. Mit
bereits 144 Austritten aus der Kirche
wird in diesem Jahr ein neuer Rekord
aufgestellt, im gesamten Jahr 2021
waren es als bisheriges Rekordjahr le-
diglich 85. Im Schnitt der vergangenen

Jahre bewegten sich die gestellten
Bauanträge mit knapp 40 und der
Holzeinschlag mit den geplanten 4355
Festmetern.
Die beiden Grundsteuerarten haben
einen Wert von 270 Prozent. Die
Gewerbesteuer wird mit einem Wert
von 320 erhoben. Die Wassergebühren
betragen 1,35 Euro für den Kubikmeter,
für Abwasser müssen 2,20 Euro ge-
zahlt werden. Die Hundesteuer beläuft
sich für den ersten Hund auf 25 Euro,
für jeden weiteren 40 Euro und für
Kampfhunde 600 Euro. (ney)

Der Krippen-Neubau in Kleinwallstadt verläuft planmäßig. Foto: Christel Ney
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Gemeinde bereitet sich
auf Stromausfall vor
KLEINWALLSTADT.Mit einem
Notfallplan für einen lang an-
haltenden Stromausfall befasst
sich Kleinwallstadts Gemein-
derat am Montag, 24. Oktober.
Die Sitzung beginnt um 19 Uhr
in der Zehntscheune. Außer-
dem gibt es laut Tagesordnung
einen Sachstandsbericht über
die beschlossenen Maßnahmen
zur Energieeinsparung. Auch
der Ruheforst und das Neu-
baugebiet Südlich Hofstetter
Straße sind Themen. bal

Stromversorgung in
kommunalen Gebäuden
ESCHAU. Aktuelle Information
über die Stromversorgung in
kommunalen Gebäuden und
Objekten stehen auf der Ta-
gesordnung bei der Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses
Eschau am Montag, 24. Okto-
ber. Sie beginnt um 19 Uhr in
der Elsavahalle mit Bekannt-
gaben und Informationen von
Bürgermeister Gerhard Rüth.
Informiert wird auch über das
Thema Umsatzsteuer. Anfra-
gen der Ausschussmitglieder
werden behandelt. bam

Sprechstunde mit
Alexander Hoffmann
KREIS MILTENBERG. Der CSU-
Bundestagsabgeordnete Alex-
ander Hoffmann bietet am
Dienstag, 25. Oktober, eine
Telefon- und Videosprech-
stunde für Bürgerinnen und
Bürger aus seinemWahlkreis
an. Von 13 bis 16 Uhr können
die Menschen ihre Anliegen
am Telefon oder im Videochat
schildern. bal

IAnmeldung unter: Tel. 09391 917610
oder per E-Mail an alexander.hoff-
mann.ma03@bundestag.de

Im Rat: Verkehrsfragen
und neue Trauorte
COLLENBERG. Über einen An-
trag, den Straßenverkehr in der
Gemarkung Fechenbach ein-
zuschränken will der Gemein-
derat Collenberg in seiner Sit-
zung am Montag, 24. Oktober,
im Rathaussaal entscheiden.
Zu Beginn um 19.30 Uhr kön-
nen Bürger Fragen an das
Gremium richten. Beraten und
beschlossen wird laut Tages-
ordnung auch, den Pavillon im
ehemaligen Pfarrgarten und
die alte Kirche Reistenhausen
als Trauorte zu widmen. Wei-
tere Themen sind die Instand-
haltungsarbeiten an der Kirche
St. Stephanus sowie das Er-
richten einer Umzäunung an
der Bachspringquelle. Ab-
schließend stehen Informatio-
nen des Bürgermeister auf der
Tagesordnung. bam

Neue Software:
Zulassungsstellen zu
KREIS MILTENBERG. Das Landrats-
amt Miltenberg teilt mit, dass die
Zulassungsstellen in Obernburg
und Miltenberg aufgrund der Ein-
führung einer neuen Software und
der Schulung der Mitarbeitenden
an jeweils zwei Tagen für die Öf-
fentlichkeit geschlossen werden.
Die Obernburger Zulassungs-

stelle wird am Montag und Diens-
tag, 24. und 25. Oktober, nicht ge-
öffnet sein, die Miltenberger am
Mittwoch und Donnerstag, 26. und
27. Oktober. Da beim Praxistest am
31. Oktober Anfangsschwierigkei-
ten mit der neuen Software nicht
auszuschließen sind, werden re-
guläre Termine für beide Zulas-
sungsstellen erst wieder ab Mitt-
woch, 2. November, vergeben. jo
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Versuchter Diebstahl
aus Parkscheinautomat
GROSSHEUBACH. Gescheitert ist
ein Aufbruchversuch an einem
Parkautomaten in Großheu-
bach. Nach Angaben der Poli-
zei versuchte der Täter zwi-
schen Mittwoch und Donners-
tag vergeblich, den Automaten
am Kloster Engelberg zu öff-
nen. rbb

E-Bike entwendet:
Zeugen gesucht
AMORBACH. Rund 4000Euro ist
ein E-Bike wert, welches in
Amorbach gestohlen wurde.
Wie die Polizei informiert,
verschwand es zwischen Mitt-
woch, 14Uhr, und Donnerstag,
5.30Uhr, vor einem Mehrfa-
milienhaus in der Debonstraße.
Das Bike der Marke Giant war
abgesperrt. rbb

IHinweise an die Polizei unter:
Tel. 09371 945-0

Neuordnung BayWa-Gelände: Altes Aldi-Gebäude wird abgerissen
ELSENFELD. Das alte Gebäude des
Discounters Aldi am ehemaligen
BayWa-Gelände in Elsenfeld wird
derzeit von der örtlichen Abriss-
firma Schuck dem Erdboden
gleich gemacht. Unmittelbar da-
neben ist schon ein neuer Aldi-
Markt mit 1350 Quadratmetern

Verkaufsfläche entstanden, der
Ende September eröffnet wurde.
Außerdem baut der bereits an-
sässige DM-Drogeriemarkt auf
dem Gelände eine neue Filiale mit
800 Quadratmetern Verkaufsflä-
che. Der Getränkemarkt Fristo
siedelt sich mit rund 550 Quadrat-

metern an, und der Neubau des
Schuhfachmarktes Deichmann
beträgt vergleichbar der bisheri-
gen Fläche rund 460 Quadratme-
ter. Daneben entstehen noch drei
weitere Verkaufsflächen zwischen
180 und 300 Quadratmeter. Zum
Parken ist ein gemeinsamer, ver-

sickerungsfähiger und begrünter
Parkplatz mit ausreichend Stell-
plätzen entstanden. Der Anliefer-
verkehr ist über die Bahnhofstra-
ße geplant. Auf der Ecke zwischen
Erlenbacher Straße und Bahnhof-
straße entsteht das neue Sparkas-
sengebäude. ro/Foto: Martin Roos

Guggenberger Straße
eine Woche gesperrt
EICHENBÜHL. Die Guggenberger
Straße in Eichenbühl wird von
Montag bis Freitag, 24. bis 28. Ok-
tober, in Höhe des Anwesens mit
der Hausnummer 8 gesperrt. Dies
teilt die Gemeindeverwaltung mit
und nennt als Grund einen Was-
serrohrbruch. Die Umleitung er-
folgt über die Kreisstraße 24. Die
Bushaltestelle am Kindergarten
kann nicht angefahren werden. Es
wird gebeten die Haltestelle am
Ortseingang zu nutzen. bam
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